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Kurz vor der abendlichen Eröffnung
des Winnender Weihnachtsmarkts hatte
Oberbürgermeister Hartmut Holzwarth
eine harmlose Frage gestellt: Der wie-
vielte ist es eigentlich? In seiner Anspra-
che schilderte er kurze Irritationen,
dass dann aber der Vorsitzende des Ver-
eins Attraktives Winnenden, Dr. Mat-
thias Heins, und Geschäftsführerin
Franka Zanek, rasch recherchierten
und die gefühlten 30 Jahre konkreti-
sierten: Dieses Jahr hat der Weih-
nachtsmarkt zum 26. Mal stattgefun-
den. (gin)

Gute Laune bei den Hobbybastlerinnen Carina Treuer (links) und Marlen Hämmerling. Bilder: Pavlović

Kollektiv frösteln im Schein von Tausenden Glühbirnchen schürt die Vorfreude aufs Weihnachtsfest: Am Abend vor dem ersten Advent war der mit schönen Ständen eingerahmte Marktplatz gut besucht.

Die selbst gemachte Dekoration gefällt.

Fröhliches Frösteln
Weihnachtsmarkt als netter Treff zwischen Filzmützen, Adventskränzen und Glühweintassen

keit. Während den Zuschauern die Mützen
nicht dick genug sein, die Hände nicht tief
genug in den Jackentaschen stecken kön-
nen, tanzen die Schüler gegen kalte Füße
an: Die Elf- bis 13-Jährigen winken mit
dünnen Seidentüchern, die sie um die Fin-
ger gewickelt haben, eine Gruppe zeigt ei-
nen russischen Tanz aus dem Ballett
Schwanensee, die nächste tänzelt elfen-
gleich zur romantisch-verträumten Ballett-
musik von „La Bayadère“ auf Zehenspit-
zen.

Kaum eine Miene verziehen auch die ju-
gendlichen Hip-Hop-Schüler, solange sie
auf der Bühne sind und fließende Figuren,
gummiartige Körperbewegungen und
schnelle Schritte synchron präsentieren.
Kaum dürfen sie aus der Rolle als Tänzer
schlüpfen, werden alle wieder temperatur-
fühlig und greifen sehnsüchtig und bib-
bernd nach den ihnen entgegengehaltenen
Jacken, in denen sie sich vergraben wie das
begeistert applaudierende Publikum.

Tannenzweige und Lämpchenschein bezir-
zen und Magenwärmer helfen, eine innere
Bastion gegen die Kälte zu errichten.

Am Stand der Nabu-Gruppe Winnenden
floriert das Geschäft indes mit den Kalorien
für Meisen, Kleiber & Co.: Auf die selbst ge-
machten Futterglocken stürzen sich Meisen
„wie verrückt“, hat eine erfahrene Käuferin
erlebt. Wenige Schritte weiter: Filzmützen,
Handschuhe – wer noch nicht versorgt ist,
kann zugreifen.

100 Tüten mit Plätzchen gefüllt,
Weihnachtskarten selbst gemacht

Die Klasse 7 der Geschwister-Scholl-Real-
schule fröstelt trotz Nikolausmütze und
Wollhandschuhen für das Schullandheim in
Rostock: Sie verkaufen am Stand und per
Bauchladen ihre im Rahmen einer Projekt-
woche selbst gebastelten Weihnachtskarten
und über 100 Plätzchentüten. Beim
Rock’n’Roll-Club glüht dieses Jahr erstmals
auch weißer Wein, die Guggenmusiker
„Querköpf“ haben wieder eine gemütliche
Stehtischecke schön geschmückt, in der mit
heißen Tassen angestoßen wird.

„Nach Winnenden geh’ ich gern, weil’s
nicht so ein Geschiebe ist wie auf großen
Märkten“, sagt die Mutter der neunjährigen
Maxine. Der Tochter dagegen kann es nicht
gedrängt genug sein. Maxine ist eine von
über 100 Tänzern der Tanzakademie Min-
kov, die bei ihrer Aufführung ein „dickes
Fell“ beweisen: In Spaghettiträger-Ballett-
kleid, T-Shirts oder dünnen Strümpfen stif-
ten sie hüpfende und tanzende Fröhlich-

Von unserer Mitarbeiterin

Heidrun Gehrke

Winnenden.
Weihnachtsengel und dampfende
Waffeleisen, kollektives Frösteln unter
Tannenzweigen – der Winnender
Weihnachtsmarkt war gelungener Auf-
takt zur Adventszeit. Zapfenkalte Tem-
peraturen, ideal für den Konsum von
Heißgetränken und wie geschaffen,
um die Weihnachtsstimmung vom lin-
ken fröstelnden Zehen bis in die gerö-
teten Wangen aufsteigen zu spüren.

Bekannte treffen, gedrängt die Jacken anei-
nanderreiben, die rot gefrorene Nase des
Nachbarn kommentieren, ein Schluck
Glühwein dazu – schon sieht die frostige
Winterwelt wieder behaglich aus. Gemein-
sam schlottert es sich einfach angenehmer,
darum hat der Weihnachtsmarkt am Wo-
chenende die Gäste aus den warmen Stuben
zu locken vermocht.

All das Heiße und Süße, das sich beim
Bummel durch den Budenzauber erriechen
lässt, sendet jene Botenstoffe aus, nach de-
nen wir uns kurz vorm Anbrennen der ers-
ten Kerze sehnen. Denn unsere innere Uhr
hat längst mitbekommen, dass es schnur-
stracks auf Weihnachten zugeht; richtig be-
wusst wird es einem aber erst, wenn man
den süßen Duft nach Zimtcrêpes einatmet,

Die an der Marktstraße gebotenen Waren passten dieses Mal durch die Bank gut zur Jahreszeit.

Winnenden (gin).
Die gute Seele der Hermann-Schwab-
Halle, Hausmeister Fritz Michal, ist im
Alter von 58 Jahren gestorben. Über 23
Jahre war er in Diensten der Stadt Win-
nenden für die Vorbereitungen der zahl-
reichen Veranstaltungen zuständig – und
räumte hinterher wieder auf. Ihn zeich-
nete aus, dass er seine Arbeit gern mach-
te, auch wenn’s nachts spät wurde und er
am nächsten Tag wieder früh heraus-
musste. Anlässlich des Jubiläums 50 Jah-
re Stadthalle sagte er am 12. Juli 2006
unserer Zeitung: „Ich schaffe gern da-
hinna. Ich komme mit vielen Leuten zu-
sammen, habe immer Abwechslung.“ Ob
Sportunterricht oder Klassikkonzert,
Neujahrsempfang oder Theaterauffüh-
rung, Warentauschtag oder Ausbil-
dungsmesse – Karl Friedrich Michal, so
hieß er mit vollem Namen, erfüllte jedem
Nutzer seine individuellen Wünsche.

In ihrem Nachruf würdigen Oberbür-
germeister Hartmut Holzwarth und Per-
sonalratsvorsitzender Markus Menrath
das große Engagement, mit dem Michal
zusammen mit seiner Frau die Stadthalle
geführt hat; „durch seine offene, ehrliche
und hilfsbereite Art“ war er bei seinen
Kollegen „geschätzt und beliebt“.

Die Trauerfeier findet am 1. Dezember
auf dem Stadtfriedhof statt.

Hausmeister
Michal ist tot
Gute Seele der Stadthalle

Winnenden.
Die Adventsfeier des Seniorencafés im
Maximilian-Kolbe-Haus beginnt am
Mittwoch, 15. Dezember, um 14.30 Uhr.

In Kürze

Einstimmung
auf den Advent

Winnenden-Birkmannsweiler.
Der Frauenkreis Birkmannsweiler-Hö-
fen-Baach veranstaltet am Mittwoch, 1.
Dezember, ein gemeinsames Singen und
Musizieren mit dem Ehepaar Gutemann.
Beginn im evangelischen Gemeindehaus
am Salzbergweg ist um 19.30 Uhr.

VHS-Kurs für Schüler:
Präsentationen erstellen

Winnenden.
Die Volkshochschule bietet einen Kurs
an, in dem Schüler ab Klasse 7 lernen,
Präsentationen zu erstellen. Termin ist
Samstag, 11. Dezember, 9 bis 16 Uhr, im
Georg-Büchner-Gymnasium. Wie man
mit Powerpoint Referate erstellt, techni-
sche Hilfsmittel einsetzt und mit allge-
meinen Präsentationstechniken wie Rhe-
torik und Körpersprache umgeht, wird
Schritt für Schritt erklärt. Anmeldungen
unter � 0 71 95/10 70 14 und per Inter-
net auf www.vhs-winnenden.de.

Kompakt
Gesang wärmt, Klaviertasten kühlen

Schluss: Chorleiterin Timea Toth, die am
Klavier begleitet, hat so kalte Finger, dass
sie die Tasten nicht mehr spürt. „Warum
gibt’s eigentlich noch kein Klavier mit be-
heizbaren Tasten?“, fragt sie augenzwin-
kernd. (heg)

� Der Chor „Mittendrin“ löst das Kälte-
problem mit Gesang: „Beim Singen und
Atmen durch die Nase wird’s einem
warm“, sagt eine Sängerin.

� Nach dem fünften mehrstimmig vorge-
tragenen Lied ist trotzdem kältebedingt

Weinstadt-Endersbach 
Strümpfelbacher Str. 11
Tel. 07151 / 20 700-0

www.mack-remstalmarkt.de

jetzt bei uns: Spargel der Extra-Klasse. Gradlinig gewachsen mit 
fest geschlossenen Köpfen und köstlichem Geschmack.

Wir sind für Sie da: Montag bis Freitag durchgehend von 08:00 bis 19:00 Uhr. Samstag von 07:30 bis 18:00 Uhr    I    Angebote gültig bis Samstag dieser Woche    I    Kostenfrei parken in der Tiefgarage.

Die Welt des Genießens!

R E M S T A L - M A R K T

Weizen-
mischbrot
aromatisch, mild

1000 g Laib 2,29

Spanische
Navel-Orangen
Hkl. I
1 kg 1,99

Zott
Sahne Joghurt
1 kg = 2,20 ¤
150 g Becher 0,33

Barilla
Teigwaren
1 kg = 1,54 ¤
500 g Pkg. 0,77

Nutella Nuss-
Nugat-Creme
1 kg = 3,72 ¤
750 g Glas 2,79

Schweine-
rückensteaks
mager, zum Kurzbraten

100 g 0,79

Schlegels
Debrecziner
herzhaft gewürzt
100 g 1,29

Schweizer
Appenzeller
48% Fett i.Tr.
100 g 1,39

Leckere
Stollensterne
saftig

Stück 1,49

Spanische
Clementinen
Hkl. I
1 kg-Netz 1,79

Jogi
Fruchtjoghurt
1 kg = 1,93 ¤
150 g Becher 0,29

Lacroix Fond für
Suppen & Saucen
1 Ltr. = 4,98 ¤

400 ml Glas 1,99

Wagner
Steinofenpizza
1 kg = 5,88/5,38 ¤
320-350 g Pkg. 1,88

Mageres
Siedfleisch
aus der Brust
100 g 0,79

Schäfers
Bauernschinken
heißgeraucht
100 g 1,39

Schweizer
„Arenenberger“
Weichkäse, 55% Fett i. Tr.
100 g 1,69

Schellfisch-
rückenfilet
frisch, grätenfrei
100 g 2,49

Feines Red
Snapperfilet
eine Delikatesse
100 g 2,49

Exquisa
Frischkäse
1 kg = 3,95 ¤
200 g Becher 0,79

Simmler
Konfitüre
1 kg = 4,42 ¤
450 g Glas 1,99

Iglo
Fischstäbchen
1 kg = 3,69 ¤
450 g Pkg. 1,66

Räucherlachs - zum Genießen
Probieren Sie von Donnerstag bis Samstag an unserem Sonderstand:
Räucherlachs-Spezialitäten wie „Der Indianer“, Adventslachs, Basilikum-Orange,
„Der Kelte“, „Der Sizilianer“, „Der Toskaner“ und Caipirinha-Lachs.
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